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Prof . D r  . H a n s  Holzer/New York i n  Düsseldorf .......................................... 
I n  de r  Ze i t  vom 16.MG.r~ 1979 b i s  19rMär~ 1979 h ä l t  Herr 

Prof.Dr.Hans Holzer aus  New York i n  Düsseldorf e i n  Seminar 
ab. 

Die Themen der  e inzelnen Vorkräge sind: 
1) Spukhäuser und P o l t e r g e i s t e r  (Wie i c h  zum Geis te r j äger  

wurde). 
2) Parapsychologie i m  Dienste de r  Archäologie und Geschichts- 

forschung. 
3) Reincarnat ion (Phantas ie  oder Tatsache) - inc1,Hypnose. 
4 )  UFOS: Was s i e  w i rk l i ch  s i n d  und wo s i e  herkommen (Licht- 

b i l de rvo r t r ag ) .  
5) Das neue Heidentum: Hexenmagie heute (L ich tb i lde rvor t rag) .  
6) Eeweise f ü r  da s  Leben nach dem Tode (L i ch tb i l de rvo r t r ag ) .  

Nach jeden Vortrag,der  jewei ls  e i ne  Länge von ca. 1 b i s  1 , 5  Std.  
dauert ,beantwort.et  Herr Prof.Dr.Holzer eingehend -Qagen aus  dem 
Publikum,sofern d i e s e  das  zuvor behandelte Thema be t re f fen .  

Die ~ o ~ t r ä ~ e  f inden  jewei ls  um 20.00 Uhr s t a t t ,Samstags  und 
C Sonntags auch um 15.00 Uhr. 

Der P r e i s  des  gesamten Seminars b e t r ä g t  80,-- DM.Ein Einzel- 
vo r t r ag  k o s t e t  15,-- DM. 

Anmeldungen b i t t e  s chne l l s t en  an: Frau 
As t r i d  Zech 
Apotheke i n  Stockum 
Kaiserswertner S t r  -400 
D- 4000 Düsseldorf 30 ' 

Tel. 021 1-431 277 
(Abends) 

6.Weltkonferenz de r  ANCIENT ASTRONAUTS SOCIETY .............................................. 
Die 6,Weltkonferenz de r  AAS f i n d e t  vom 13.Juni 1979 b i s  zum 

17. Jun i  1979 i m  Hotel SIERATON i n  München s ta t t .  
Anmeldungen b i t t e  an d i e  deut'sche Sekt ion de r  AAS: 

AoICIEIYT AST2ONAUT SOCIETY 
CH- 4530 TELDSRUN!JEI!? 

9 Die Konferenzgebühr b e t r ä g t  f ü r  MitglieGer de r  AAS 60,--DM, 
f ü r  Eichtmi tg l ieder  90,-- DM. 

Das an d i e  Konferenz anschließende 'estbankett i s t  nur für 
AAS-Mitglieder und k o s t e t  pro Person 30,-- DM.Beim Fes tbanket t  
he r r s ch t  l{rawatten- und J acke t t  zwang. 

Die Ubernachtung i m  Kongreßhotel k o s t e t  pro Nacht und Person 
mit Frühstück: Einzelzimmer 85 ,-- DT.7 --- Doppelzimmer GO,-- DM. 

QzQs Über Hiroshirag 

k!ie w i r  aus  keldungen de r  Presseagentur  a f  p er fuhren  ,behauptet 
e ine  6 S ; ä h ~ i s e  J-apanerin Kontakt zu außer i rd ischen \! +esen zu 
haben,die uns m i t  5FOs auf der  Erde besuche~.Die Jap=er in  
prophezei te ,das  i n  den nächsten b!ochen e ine  erhöhte Flugakti-  
v i t ä t  von YFCs zu beobachten s e i , d a  d i e  Außeridischen i n  aen 
l e t z t e n  Vochen vcr l;ieinnachten 'i9','8 e ine  erößere Eeooach tu~g  
m f  d e r  Erde durchführen woll.en,ohne dabei aoer  e i ne  Invasion 
ZU machen. 

Tatsächl ich  lie.:en dann xz.ch Pressemeldungen vor ,wonach - - .  am Montag,den l'i .2ezenDer 19'73 v i e l e  I~ienschen uker k l rosh i -  
ma z w e i  TFOs gesehen ucd f o t o g r a f i e r t  najen wollen.Eines Sa5e 
s i ch  ve r f ä rb t  cnd d i e  3arSen Eot u ~ d  Blau &igenonnen,Das =- 
dere u n ~ e k a n n t e  F1a.g-0bJekt durchlühr te  Zick-Zack-Flugnanö- 
ver.Liüftwaffen-Experten s ind  de r  Ansicnt,daß e s  s i c h  n i c n t  um 
e in  F l u ~ z e u g  sehandel t  ha t  ! 
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Griff ein UFO in die Südamerika-Rallxe ein ? .................................... ------- 
Von AXEL ERTELT 

In der Umgebung der argentinischen Atlantikstadt Bahia 
Blanca soll sich jüngst einer der spektakulärsten UFO-Zwi- 
schenfälle in diesem ,Jahr ereignet haben-Dies behaupten die 
beiden Argehtinier Ignazio Sundblad und Esteban Semmartin, 
die an der letzten Südamerika-Rallye 1978 teilnahmen. 

In einem Interview mit dem argentinischen Rundfunk erklärte 
das argentinische Rallye-Team den Journalisten und Reportern 
ihr Erlebnis: 
„Vor dem Zwischenhalt in Bahia Blanca,nach ca. 27.5OG Kilo-- 

metern dieser Rallye,kam in der Nacht ein gasförmiges Gebil- 
de auf unseren Citroen Ami 8 zu,hob uns etwa vier Meter hoch 
und trug uns rasend schnell in Richtung Bahia Blanca.Die etwa 
70 Kilometer bis zur Zeitkontrolle schafften wir auf diese --. 
Weise in einem Zeitraum von nur einer Minute-Danach verschwand 
das UP0,das inseiner äußeren Form an ein Ei erinnert6,wieder 
genauso spurlos ,wie es aufgetaucht war, I' 

Diese Aussage machten die beiden Argentinier mit zitternder 
Stimme und offensichtli.ch noch unter Schockeint~ir~kung stehe~d. 
Tatsache ist,in jedem Fall der Umstand,daß ihr Citroen Ami 8 
kurz vor Bahia Blanca ohne Benzin stehen blieb und. der Zünd- 
schlüssel plötzlich verschwunden war-Daraufhin war Ignazio 
Sundblad zu Fuß bis zur dortigen Kontrollstation gelaufen. 

Helle Aufregung herrschte dann auch später im Etappen- 
zie1,wo dieser Vorfall lebhaft diskutiert wurde.Die Spitzen- 
reiter der Südamerika-Rallye,Andres Cowan und Colin Malkin 
aus Großbritannien,hatten allerdings kaum mehr als ein 
Lächeln für diesen „phantastischen Blödsinntt übrig,wie sie 
sich ausdrückten: 
„Schließlich gibt es auch noch andere Möglichkeiten un- 

erwartet früh an einer Zeitkontrolle zu erscheinen,als aus- 
gerechnet ein Flug in einem UFO.tt 

Die beidem deutschen Fahrer Kleint aus Hamburg und K 1 a - p ~ -  
rodt aus Hannover sagten zu der Story der Argentinier wänrend 
der lebhaften Diskussion im Ettappenziel in der mittelargen- - - - 
tinischen Stadt: 
,,Wir können nicht leugnen,daß gerade diese Argentinier bis- 

her immer am Ende herumgekrebst sind und vor Bahia Blanca 
plötzlich vor uns 1agen.Aber man darf natürlich auch nicht un- 
berücksichtigt lassen,daß es noch viele andere Möglichkeiten 
gibt - außer einem UFO - ungewöhnlich früh an der Zeitkon- 
trolle zu erscheinen. 

Zl~reifellos gehörte die üFO-Episode des argentinischen Teams 
zu den spektalmlärsten Zwischenfällen der letzten Südaxerika- 
Eallye.Zuvor war es fast eintöniger Rallye-Ablauf gewesen,der 
die Schlagzeilen beherrschte: 
Uberschläge und gebrochene oder losgerissene Hinteracnsen 

7 hatten genauso zum ~{allye-klltas gehört,wie ungezählte Rei- 
fenschäden auf der weiten Strecke durch Feuerland,dem Amazo- 
nas-Dschungel oder über die steilen Andenpässe.Von den zahl- 
reichen Unfällen gingen zwei tödlich aus.Zum guten Ende der 
gesamten Rallye sorgten dann di e Briten Cowan und Malkin 
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wieder f ü r  Sch l agze i l en , a l s  s i e  d i e  fünf Wagen s t a r k e  Merce- 
des-Siegerquppe e r f o l g r e i c h  i n s  Endziel  führ ten:  

Die P l ä t z e  de r  Mercedes-Kolonne: 
1. Platz ' :  Cowan/i"Ialkin auf Mercedes-Eenz 450 SLC 
2. P l a t z :  Zasada/Zembrzuski auf Mercedes-Benz 450 SLC 
3. P l a t z :  Fowkes/Kaiser auf Mercedes-Eenz 280 E 
4. P l a t z :  ~ak inen /Todt  auf Mercedes-Benz 450 SLC 
5. P l a t z :  Kleint/Klapproth auf Mercedes-Benz 280 E 
9 ,P l a t z  : K l i :  g/Pfuhl auf Nercedes-Eenz 280 E 

10. P l a t z :  Caballero/Nathan auf Mercedes-Benz 280 E 

Die Ral lye dauer te  39 Tage - vom 17.August 1978 b i s  zum 
24,September 1973 - und ging über 5.000 Neter hohe Anden- 
pässe aus  Scho t te r  und durch d i e  Südargeht inischen Staub- 
wüsten. 

29.116 Kilometer ist  d i e  Vuel-ta a l a  America d e l  Sud genau 
lang-Mehr a l s  8.000 Kilometer davon waren Sonder@rÜfun- 
gen. 

Temgeraturschwanl~ungen von b i s  zu 40 Grad Cels ius , t rocke-  
ne Luf t  und extrem hohe Luf t feuch t igke i t  machten Fahrern 
und Fahrzeugen zu schaffen. 

Der anstrengendste  T e i l  f ü h r t e  durch d i e  Wüste von A t a - -  
cama,eine an s a l p e t e r h a l t i g e n  Ninera l ien  r e i c h e  Zone m i t  
v i e l  Sturm und wenig Wasser. 

Eine d e r  Sonderprüfungen von 285 Kilometern be t r a f  e ine  
S t recke ,d ie  au s s sh l i eß l i ch  aus lockerem Gestein bestand... 

Die UFO-Episode de r  Argent in ier  W= vergessen-So s chne l l  
werden heute Ere ign i s se  vergessen ,d ie  v i e l l e i c h t  i n  naher 
Zukunft d i e  Welt verändern können,dennn das  E r e i ~ m i s  von 
Argentinien w a r  ke in  E i n z e l f a l l .  

Zeugenaussagen i n  den Archiven de r  UFO-Forscher i n  a l l e r  
Welt be s t ä t i gen  den von Sundblad und Semmartin bezeugten 
Vor fa l l  durch e indrucksvol le  P a r a l l e l f ä l l e  ! 

Dies s o l l t e  man n i c h t  vergessen,auch dann nicht,wenn de r  
Vor fa l l  von Argentinien i n  l e t z t e r  Konsequenz noch bewie- 

7 sen werden muß. 

entnommen aus dem ehemaligen Nagazin 
DEI? HEROLD - Nr. 1/73 (RedeHans-Werner 
Sachmann ,4600 Dor tmund 15)  
( s i e h e  h ie rzu  i m  Impressum) 

Briefmarken können für den an de r  Prä-Astronautik In te res -  
s i e r t e n  e ine  wer tvol le  Hi l fe  sein.Das ha t  s i c h  vor allem i n  
den l e t z t e n  Jahren inner  wieder gezeig t .  

I'achdem i m  Jahre  'I 975 e ine  neue 0,30-DX-Briefmarke de r  
Deutschen Bundespost un t e r  den Prä-Astrocautilc-Kennern e i -  
n iges  Aufsehen e r r ~ g t e , s o r g t e  d i e  Bundespost i m  verGangenein 
Jahr  erneut  für Aüfreg~ng.  

In Jahre 19'78 gab d i e  ~ e u t s c h e  -undespost e ine  ? r i e f -  
marke heraus , d i e  den i r n  I.'iainfrZnkischen i;:useum i n  !..'ürz- 

P- n,- , :y - - .TT--  b-cirg bef indl icnen sozena-nnten -i~dl~,dfi:~.fi:; KULTWAGE?< aus 
spätbronzezei t l ichem Fürstengrab von Acholshausen i r n  
Landkreis li;ürzSurg ze ig t .  
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Als einige Kenner prä-astronautischer Fak- 

ten diese Eriefmarke bzw. den daraui' abgebil- 
deten llBronzekultwagen" damals sahen,wurden 
sie unwilllcürlich an die Rekonstruktion des 
nEzechiel-Raumschiffes" von Joseph F.Elun- 
rich (DA TAT SICH DEI? HIPIMEJJ Au'P,Econ 19'73) 

erinnert. - Axel Ertelt,Autor vieler Artikel zu den Themen 
UFOS und Prä-Astronautik,den ItEingeweihtenlf sicher nicht un- 
bekannt,verfaßte hierzu einen ausführlichen Bericht,aüf den 
hier verwiesen wird: DEX BROEZEKULTWXG3N VON ACHOLSFAUSEPT - I<ACIIBILDU\JG DES EZECHIELRAUI'ISCHIFFES ? (siehe DAS KEUE 
ZEITALTER Er. 40/76).- 

Am 16.Au~st 1977 erschien eine Sonderpostwertzeichen-Serie 
mit der Bezeichnung tlArchäologisches ICulturgut",die aus drei 
Marken mit verschiedenen Motiven bestand (0,30 DM: GOLDEMER 
KUT von Schifferstadt; 1,20 DM: VERGOLDETER SPANGENEELM aus 
dem S'ürstengrab von Kref eld.-Gellep ; 2,00 CM: BRONZEF7ER CEN- 
TAU9EMKOPF aus Sohwarzenaclrer).Die 0,30 DM-Mzrke zeigt einen 1 

ttkultischen Gold-lcegel der Eronzezeitl,der für den Prä-Astro- 
nautik-Forscher von besonderem Interesse sein dErfte.Um ihn 
geht es hier.DER HEROLD wurde neugierig.- 

RArn!I!EMS~~EOLE ? 
Findet sich doch in Kar1 Kohlenbergs Buch ENTRÄTSELTE VO2- 

ZEIT (LangenlPlüller 1970,zwischen den Seiten 96 und 97) eine 
ähnliche Darstellung,wie sie die Briefmarke ziert,nämlich 
der GOLDE-IUT von Etzelsdorf,der von Kohlenberg als s4odell 
eines Raumschiffes,als Nachbildung einer Rakete,bezeicnnet wird. 
Kohlenberg begründet seine Hypothese recht stichhaltig,erwähnt 

aber leider nicht deutlich genug,daß der Etzelsdorfer GOLDHUT 
nicht der einzige jXrddieser Art ist.Denn dies wcirde nun d-urch 
den auf der Briefmarke sichtbaren Goldkegel bewiesen-Bei ihz 
band-elt es sich offensicht1ich.u m ein ähnliches Objekt wie 
der Fund von Etzelsdorf.Um ~enaueres in Erfahrung zu bringen, 
recherchierte DER HEROLD-Hier die Ermittlungen: 

Der GOLDEKE HUT von Schifferstadt zählt zu den kostbasten 
Gegenständen, die sich im HISTORISCHEN PiUSEUM der Pfalz in 
Speyer befinden.-Er wurde irn Jahre 1835 unweit des Dorfes 
Schifferstadt (1t.Postleitzahlenbuch: 670'7 Schifferstadt) zu- 
sammen mit drei Eronzebeilen gefunden.Seinen volkstümlichen 
Namen verdankt d e ~  aus Goldblech getriebene Kegel seiner an 
einen Spitzhut erinnernden Form.Seine Eöhe beträgt heute 
etwa 29 cm,nan vermutet aber,daß er ursprbglicn etwas höher 
war ,weil der flache krempenartig aufgebogene Rand darauf 
schließen läßt. D[IJ<Ct I! G'-\DicPO\T 

- ~ -  .- 

Der llHutll ist verziert: Zonen großer Kreisbuclcel, 30,fi: 
verschiedene,nit kleinen Euciielchen gefüllte Eänder, / \ 
aneinanderyereinte mandelförmige i4-~ster und hori- i ! 

i ' 

zontale,v~nlzu2ende Rillenbänder lösen sicn ab.Die 
Ornamente sind von innen heraus getrieben,für die t 

stets wiederkehrenden Eotive wurden wal-rscheinlich 
kleine Stempel benutzt.- < .$ 

-&.J. 
. . ..~ , , Der GOLDEIIY H!:Tvon Schiff erstadt ist der älteste ,,, ,i i ,,.;.:, ., . . . 

Fund dieser Pst.Einen weiteren verzierten Gold- , .  . .  !.. . .  . > <.,., , 
blechkegel entdeckte mayl 1344, also neun Jahre nach 
dem "Schif i'wstadt-Fund1' ,in Avanton/Poitiers ,zrankseich,uber 
diesen Regel konnte der PX3OLD bedauerlicnerweise bis jetzt 
nichts näheres erfahren. 
Den dritten,95 cm hohen und damit größten bis neute gefun- 
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denen Kegel grub der Maurer Dörner 1953,118 Jahre nach dem 
ersten Fund,in einem \l!ald der Gemeinde EtzelsdorZ am Seeberg 
lt. Postleitzahlenbuch: 8501 Ezelsdorffier Nürnberg) aus. 5, er diesen zuletzt gefundenen *~oldhut" finden sich etliche 
Informationen bei Kohlenberg (wie vor,Seiten 227,228),so daß 
wir sicherlich dieses nathlos aus einem Stück getriebene,von 
oben bis unten mit einer Eülle verschiedenartiger Fluster ver- 
sehene bleisterwerk vorgeschichtlicher Goldschmj-edekunst hier 
nicht näher zu behandeln brauchen. 

Die einstige finktion dieser Goldkegel zu ergründen ist 
nicht 1eicht.Die kFundumstände helfen uns hier nicht weiter, 
Auf keinen Fall handelt es sich aber um eine Art von Xopf- 
bedeckung,wie man auf Grund der Bezeichnung vielleicht ver- 
muten könnte.Reste von HarzrÜckständen,die man aus dem In- 
nern des IJohlkegels von Schifferstadt entnahm,analysierte 
und untersuchte,haben zu der Annahme geführt,d&n es sich 
möglicherweise um Opfergefäße für rituelle Handlungen,also 
um Kultgegenstände,handelte.Jedoch verbietet sich eine derarti- 
ge Deutun'g zumindest für den langen Spitzkegel aus Etzels- 
dorf .Man denkt hier eher an die Bekicönung eines Kultplahles, 
der beispielsweise bei feierlichen Umzügen vorangetragen 
wurde oder an eirleiri "hei.:lf..yenfl Ort$estar,den haben mag.Das 
mag alles stimmen.., Doch was diente als Model1,als Vorbild 
sozusagen ? - Sogar renommierte facharchäologischen Werke 
geben zu,daß ,es an stichhaltigen Beweisen Tür den Sinn und 
Zweck dieser mysteriösen Gebilde fehle.Und auch wenndie Ver- 
mutungen stimmen und es sich um irgendwelche Kultdinge han- 
deln sollte,könnte etwas dargestellt sein,was auf diedamali- 
gen einen derart starken Eindruck machte,daß sie es sti- 
lisiert aus Gold und Blech nachformten und quasi religiös 
veiwehdeten.Die Vorlagen für die Goldkegel müssen nicht 
zwangsläufig aus der Zeit ihrer Erschaffung stammen; sie 
können logischerweise viel älter sein, - Sollte Kohlenberg 
letztendlich vielleicht doch Recht behalten ?... 

I\TOCH IilEm BR IEFi~IAXI<ETT 
-7 Ebenfalls 1977 brachte die israelische Post eine Karke mit 

dem Motiv AI\ICIERT ISRAEL SRUMPET neraus. Dieses b!ert zeichen 
zeigt das Bild einer vorzeiklichen Trornpete,das man auch 
anders interpretieren lrann.. . 

(In der Originalausgabe des HEROLD Kr. 1/78 war diese 
Freimarke ebenfalls aQgebi1det.A~~ technischen Gründen ist 
uns dies leider hier nicht möglich.Die Redaktion kann aber 
versichern,das die Ähnlichkeit zu den deatschen Goldkegeln 
frappierend ist.. , - Die PIYSTERIA-Redaktion) . 

300 Jahre --- Zeitverschiebunz im Siebenaebir~e 

Von Eller 

Zeitverschiebungen in prähistorischen Zeiten sicd durch 
Chroniken und ;.lythen vielfach belegt.Sie stammen aixs allen 
Teilen der Velt und sind selbst Zestandteil der Bibel und 
der anderen großen Veltreli" .-ionen, 
\!ir liefern hier einen Zeltrag zu diesem Thema,der aus den - 

Sagen des Rheiniandes stammt: 

Das Kloster Heisterbach bei Königswinter am Rhein entstand 
gegen Ende des 12.Jahrhundert.s und ist der Schauplatz unserer 
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Zeitverschiebung.In dem heisterbacher Kloster lebten früher 
('heute ist das Kloster nur noch eine stark verfallene Ruine) 
die Ziesterzienser Xönche lange Janre in stiller Meditation, 
bis eines Tages ein tragisches aber sensationelles Ereignis 
die Ruhe des Klosters jäh unterbrach, 

Einer der Mönche grübelte nämlich sehr häufig über die.E~~ig- 
keit nach.Dabei sann er immer wieder Über dem Ausspruch: 
„Dem Eerrn ist ein Tag wie tausend Jahre,und tausend Jahre 

- 

So ging er eines T.ages 
grübelnd und zweifelnd in 
den Wald des SiebengeSir- 
es.Je 1-änger er aber sann, 
umso dunkler wurden ihm 
die Worte und umso größer 
rde aber sein Eifer,es 

zu ergründ-en. 
So in Gedanken versunken, 7 

tzte er sich auf einem 
lsblocl~ nieder und lausen- -. .---~ -.--- 

-4...&._,y-w. .. __*,~te einem Vogel (vermutlich 
einer ~ ; . a c c ~ ~ ~ ; a l ~ ~ , a ~ ~ e ~ a a x a ~ c  uoz-G ZU vielen gab),wobei er 
alles vergaß,was sich um ihn herum abspielte. 
Als er dann das Vesperglöcklein hörte,ging er zum Kloster 

zurück,umdie .Andacht nicht zu versäumen.An der Fforte trat 
ihm zu seinem Erstaunen aber ein Unbekannter entgegen und 
fragte,wie er heiße un d was er begehre,denn wild und grau 
war ihm das Haar und der Bart,und sein Gewand hing ihm ganz 
verschlissen am hageren Leib, 
Noch immer in sich versunken achtete er nicht auf die Fra- 

gen des Bruders und schritt geradewegs in die Klosterkapelle, 
Erst na.chdem er zu seinem Platz im Gestühl der Kapelle kam und 
ihn von jemand anderem besetzt fand,stutzte er. 
Nun forschte er in den Gesichtern,die ihn umringten und er 

merkte,daß sie ihm allesamt völlig unbekannt waren,wie ienes 
Gesicht des Mönches,der ihn an der Pforte empfangen hatte, 
Die Mönche fragten den Heimkehrer:„Wie heißt Du ? - Boher 

kommst Du ? "  
Und er sagte: „Ich bin Eruder MAURUS ! ".Dann erzählte er, 

was er in seiner Abwesezheit vom Kloster getan hatte. 
Die ihm unDekancSten I~qönche schlugen die alten Bücher und 

Klosterchroniken auf und suchten nach Hinweisen,Endlich,nach 
langem Suchen fanden sie seinen Namen.Maurus war damals als 
Zweifler bezeichnet worden-Er hatte vor 300 Jahren das Kloster 
verlassen und war nie zurückgekehrt.Er war 300 Jahre lang in 
der Zeit verschollen geblieben, 

Nun hielten ihm die Mönche des Klosters einen Spiegel vor. 
Darin erblickte Plaurus sein Gesicht,das unwahmt war von eis- 
grauan Baar,zerSurcht von Zweife1,zerlmittert vom Grübeln 
während schier endloser Jah+e.i:laurus erkannte es als sein 
eigenes Gesicht ün d erscnauderte,Dann sank er plötzlich in 
die Arme seiner ~rcder und starb, 

Von diesem Zeitpunkt an gab man niemanden irn Kloster von 
Eeisterbach mehr den Namen MAURUS, 
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Die B a t t e r i e n  von B a ~ d a d  - 
--------------------&----W 

von de r  Wissenschaft  anerkannt! ............................... 
Von AXEL ERTELT 

Die B a t t e r i e n  von Eagdad d ü r f t e n  jedem,der an de r  Prä-Astro- 
nau t ik  i n t e r e s s i e r t  i s t , h i n r e i c h e n d  bekannt sein.-% d i e j e n i -  
gen u n t e r  unseren Lesern,die  v i e l l e i c h t  zum erstenmale davon 
hören ,wi l l  i c h  kurz e i n e  Einführung geben,um was e s  s i c h  b e i  
den B a t t e r i e n  von Bagdad handel t :  

Es w a r  i m  Jahre  1935 ,a l s  de r  deutsche Ingenieur  Wilhelm Koe- 
n i ~  i m  Ke l l e r  des  Ba~;dader Museums i rdene  Iirüge fand.zu denen 
sel tsame P i e t a l l s t ü c k ~ h e n  gehörten.Eine genaue ~ n t e r s u c h u n ~  
ergab ,das  e s  s i c h  um n i c h t s  a n d e r e s , a l s  um B a t t e r i e n  handel- 
t e  - ähn l i ch  denen,die  w i r  heute  f ü r  a l l e  möglichen Zwecke 
benutzen. 

r Die Herkunft de r  B a t t e r i e n  geht  auf archäologische Untersu- 
chungen i n 1  Gebirge von Xhouyout Rabbou'a zurÜck,die i m  J ah re  
1936 gemacht wurden, 

Die Höhe d i e s e r  a l t e n  B a t t e r i e  b e t r ä g t  15 und de r  größte  
Durchmesser 9,5 Zentimeter-Die obere Öffnung ist  ca. 4,5 Zen- 
t ime te r  i m  Durchmesser.Von innen is t  de r  äußere i rdene  Krug 
m i t  e i n e r  kompletten Asphal tschicht  von 0 , 3  Zentimeter Dicke 
über zogen. 

Der Zyl inder  i m  Innern de r  B a t t e r i e  
(auf de r  Zeichnung l i n k s  d e u t l i c h  e r -  
kennbar) b e s t e h t  aus reinem E(.~.pf e r .  I n  
s e i n e r  Mi t te  wiederum bef inde t  s i c h  
e i n  E i sens tab  ,de r  m i t  Asphalt auf dem 
Boden des  Zyl inders  b e f e s t i g t  i s t . E i n  
g ing  aus Asphalt t r e n n t  an de r  oberen 
S e i t e  das  Eisen vom Zyl inder ,der  wiede- 
rum s e l b e r  i m  Krug m i t  Asphalt b e f e s t i g t  

-.. 

d i e  B a t t e r i e  b e t r i e b s f e r t i g  zu 
e n , f e h l t  e i g e n t l i c h  nur noch das  

Elektro1yt.Wa.s an s e i n e r  S t e l l e  ver- 
wendet wurde ,b le ib t  a l l e r d i n g s  noch 
r ä t s e l h a f t , d o c h  könnte Es%igsäur? d i e  
z le ichen Resu l t a t e  gebracht  haben. 

Weitere d i e s e r  B a t t e r i e n  wurden i n  
Gtesiphon (20 Kilometer von Sagdad 

e n t f e r n t )  ausgegraben.Diese befanden s i c h  u n t e r  Funden aus 
der  Z e i t  der  P a r t h e r , d i e  von 248 vor  C h r .  b i s  226 nach Chr. 
bestand. 

Somit d u r f t e n  d i e  B a t t e r i e n  von Bagdad e i n  Pj indestal ter  -- 
von ca. 2.000 Jahren haben-Damit s t e h t  f e s t , d a ß  d i e  L r l i n d e r  
der  heut igen Batterieri_,Louis Galvani und Alexander Volta  i r ?  
den Jahren zwischen 1790 und 1800 ciiese nur 'hacherfanden". 

Inzwischen wurden d i e  Eagdader B a t t e r i e n  mehrmals e r f o l g r e i c h  
nachgebaut ünd gaben Spann~ngen von rund C,55C Volt ab.5iner- 
de r j en igen ,d ie  d i e  P a t t e r i e n  e r f o l g r e i c h  nachbauten,wa? P a t r i c k  
Ferryn , Herausseber de r  belgischen Z e i t s c h r i f t  KADATH. 

Die "moderne" Pschäologie (nach Prof.Boimer von D i t f u r t h  und 
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anderen Wissenschaf t le rn ,d ie  an einem v e r a l t e t e n  archäologi-  ' 

schen Weltbi ld  krampfhaft f e s t h a l t e n )  jedoch s t r i t - t  d i e  Exis texz  
so lcher  B a t t e r i e n  ab - ganz e in fach  deshalb ,wei l  s i e  n i c h t  i n  
das  b i s h e r i g e  Schema des  archäologischen Wel tb i ldes  paßten. 

E r f r e u l i c h  i n  diesem Zusammenhang war da e i n e  Zeitungsmel- 
dung vom 23.Septerber 1/78 aus  Hessen,die m i t  den WoTten 
„Die Geschichte d e r  Entdeckung d e r  E l e k t r i z i t ä t  muß wahr- 
s c h e i n l i c h  umgeschrieben werden.. . '' begaxn. 

b l a s  war geschehen. ? - Renommierte Wissenschaf t le r  h a t t e n  
s i c h  i m  vergangenen September end l i ch  e i n a a l  d i e  Pühe ge- 
macht,die B a t t e r i e n  von Bagdad wissenschaf t l i ch  und grüiid- 
l i c h  u n t e r  d i e  Liipe zu nehmen und waren t a t s ä c h l i c h  (oh Vkin- 
der  ! )  zu dem Schluß gekomnien,das e s  s i c h  um B a t t e r i e n  han- 
d e l t , m i t  denen vor  rund 2,000 Jahren  d i e  P a r t h e r  d i e  E l e k t r i -  
z i t ä t  benutzten.  

Diese Untersuchung fand i m  Rahmen e i n e r  Austel lung des  
Röiner-Pelizäus-Maseum i n  Hildesheim s t a t t - D i e  Wissenschaft- 
l e r , d i e  d i e  B a t t e r i e n  untersuchten  waren u n t e r  anderen D r ,  
Arne Eggebrecl-i_t,Direktor d e s  Elildesheimer Nuseums undsein 
Pli-tarbei-ter Rolf S c h u l t e - S i e  wurden neben anderen i ~ n t e r s t ü t z t  --h 

durch e inen  Bat ter iefachmann,einen Goldschmied,einen Galvani- 
seur  und einen Elektrochemiker,  

Eei  einem Versuch m i t  de r  E a t t e r i e  wurde e i n e  k l e i n e  S i l b e r -  
f i p r  vergoldet-Da d i e s  ohne a l l z u  große Schwierigkei ten von- 
s t a t t e n  g ing ,schloß  man d i e  Untersuchungen m i t  de r  Behauptung, 
d i e  P a r t h e r  h ä t t e n  d i e s e  B a t t e r i e n  r e i n  a u s s c h l i e ß l i c h  f ü r  
d iesen  Zweck h e r g e s t e l l t .  

Ob d i e s  wi rk l i ch  d e r  F a l l  ist möchten w i r  bezweifeln,  - Ei- 
nes  Jedoch s t e h t  f e s t :  Die o f f i z i e l l e  Wissenschaft  h ink te  den 
Rä-Astronaut i l rern wieder einmal mehr um Jahre  h i n t e r h e r  ! 

So t a t  denn auch de r  Northeimer Amateur-mä-Astronau4~il~er 
Johannes Fiebag (den Lesern unserer  f rüheren  Ausgaben von 
MYSTSZIA s i c h e r l i c h  noch i n  gu te r  Erinnerung) se inen  Unwillen 
kund und v e r f a ß t e  e inen  Leserbr ief  an d i e  zuvor erwiihnten 
Z e i t ~ n g s z e i l e n ~ D i e s e r  wurde i n  d e r  be t ref fenden Zeitung 
gedruckt und s o l l  i n t e r e s s e h a l b e r  h i e r  a u s z u g s ~ ~ ~ e i s e  wizder- 
gegeben werden: 

„ I n  Ihrem A r t i k e l  ' P a r t h e r  n u t z t e n  E l & k t r i z Z t S t l  schreiben 
Sie:'Einem Team von ~kJissenschaft lern gelang i n  d i e s e r  Moche 
der  TTachweis,daß schon d i e  P a r t h e r  vor 2.000 Jahren m i t  de r  
E l e l c t r i z i t ä t  umzugehen v~ußten, I ch  muß schon sagen: Vielcn 
e ine  s e n s a t i o n e l l e  Entdeclrung ! Zät ten  s i c h  d e r  Autor des  
A r t i k e l s  F... H...,und d i e  Wissenschaftler aus  Hildeshein 
v i e l l e i c h t  einmal d i e  Piühe genacht , in  das  b e r e i t s  1965 er -  
schienene Euch 'Erinnerungen an d i e  Zulrunftl d e s  Scnweizer 
Autors Er ich  von Daniken zu schauen,wären s i e  zwe i fe l los  auf 
S e i t e  56 auf den S a t z  'Im 1,Iuseum von Bagdad s t ehen  e l e k t r i -  
sche Trockenba t t e r i en ,d ie  nach den galvanischen Pr inz ip  a r i e i -  
t e n l  ,gestoßen, , . . Djein Tip daher:  Ab und zu viitelleicht doch 
einmal e inen  S l i c k  i n  d i e  Eücher d e s  von de r  \JissenscYiaft a l s  

' A c ß e ~ s e i t e r '  bezeichneten Er ich  von Dkiniken werfen,dann k a m  
m a n  s i c h  nämlich u n t e r  E9ständen e i n e  Xenge Arbei t  und - wie 
i n  diesem F a l l  - e i n e  Blamage e r spa ren  ! I r  

c5r igens  w ~ r d e n  d i e  E a t t e r i e n  von Bagdad,bedingt d-crch d i e  
Eildesheimer Untersuci iungen,kürzl ich auch i n  verschiedenen 
B e g ~ o n a l p r o ~ a r n n e n  des  Deutschen 3ernsehens v o r g e s t e l l t .  
So n a t t e n  d l e  1-~ilaesheimer üntersuchunyen doch noch e inen  
gxten Zweck e r f ü l l t  und d i e  E a t t e r i e n  mafichen z,u Gesicht 
gebracht ,der  noch n i e  was von Innen gehört  h a t t e .  

\!ie sa;te König S a l o ~ o  F\ ? "7;ichts Xeiies u n t e r  de r  Sonne ! " - 
D~eser-X@&~=g~~$=~&~-~~g~~r===========-----=======---------- _ _ _ - _ _ - - -  ---------- 
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Der h'elträumler aus dem VAL CAMONICA .................................... 

auf einer keltischen -------..,------------ 

Von HERBERT MOBREP? 

Bitte nicht schon wieder aufwärmen,werden viele Leser den- 
ken,nachdem sie die Überscnrift dieses Artikels gelesen haben. 
ich weiß,daß ;eder,der sich für die Prä-Astronautik inte- 

ressiert,scnon von den Felszeichnüngen im VAL CA?:;ONICA gehört 
u.nd gelesen hat.1-Ia.Pen Sie a- ich schon gelesen,daß der „\v7elträum- 
lertt aus den; VAL CAT;iOI.ICA auf einer keltischen Hunze abgebil- 
det ist ? 

(Linlrs: Der 1:elträumler aus dem 

1 
1 

Buch,Über die The- 
,wird voc 

cien ca, 120,000 Felszeichnungen in 
C;-en Höhlen von VAL CAPiOFJICA berich- 

meisten ist die Zeichnung des 
 genannten \!elträumler vert~eten, 
Ger sich (so sieht die Zeichnurg 
:AUS) in einem schwerelosen Zustard 

P l i  In der rechten Hand hält er einen J 
stabähnlichen Ge~enstand,in der lin- 

ken etwas,das einem Bogen ähnelt,aber mit ~lcherheit nicht ist. 
Auf dem Kopf tragt der Ancient Astronaut einen Helm. 

(gechts: VAL CAPIONICA-Felszeichnung 
Nr, 2) 
Ficht so balcannt ist die zweite Ab- 

bildunn: aus den VAL CA::iONICA.Sie zei~t 
U J 

eine Gestalt,die auch mit einen Helm .. 
ausgerüstet ist und Zlüssigkeit auf ei- 
nen Eaum fallen läßt,lA!ahrscheinlich der 
Lebensbaum,der in den i%ljrthen der Völker 
eine wichtige Zolle spielt. 

Run,dies sind die bisher bekannten 
Fakten.3~ sind schon viele Felszeich- 
nüngen gefunden worden,dse man in das 
Bild der Prä-Astronautik einordnen 
kann,ITeu dagegen ist,daß an verschiedenen Orten,treit vonein 
ailder entfernt,gleichaussehende Funde existieren.Es ist nec, 
und viellej-cht bishe~ unbekannt ,das der !:elträumler aus dem 
VAL CA5,2C?71CA (Fordi talien) auf einer keltischen T;:Ünze a-zse- 
bildet ist. 
Ich las in dem 3 ~ c h  von Lkcelct Lecgiel ,DAS GE1EII:II !!ISSE:T 

DTV KELE-77 -. 
U*L ~h . / Hermcmn sauer 1gr'6.Auf Seite 49 fiel :xir die AD- . - * ,  
bildung einer iieltischen ;.:Unze zuf ,ir~endet~ras kam nir an die- 
ser 3ünze bekannt vor.L,ancelot Eezzyei ... schreibt dazu: „Eier 
ist es ein !iesen,das nac3 seinen eif örmisen Kopf zit der Szk?:ei- 

- 7 neschnaaze z;* urteilen hal3 i.iensck,halb Tier ist.3~ OesieBt 
eine Pflanze nit den 2egen,der aus seinea 3auch fällt.Znge- 
wöhnlich an diesem Bild ist,daß sein einer Ara der überdimen- 
sionalen Granne einer Get~eideähre gleicht." 
Ich suchte nun nach vergleicnbaren 'Zeichnungen ,weil mir die 
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G e s t a l t  bekannt vorkam,und so kam i c h  auf d i e  Felszeichnun- 
gen i m  VAL CAMONICA. 

Diese k e l t i s c h e  t.:ünze ist  e i n e  f a s t  hundertprozent ige 'Wie- 
dergabe d e r  P e l s z e i c h n u n ~  i m  VAL CAXOXICA.Es  s i n d  k l e i n e  Un- 
t e r s c h i e d e  zu erkennen,die  aber  d i e  Sache noch n y s t e r i ö s e r  
machen.Das wa.s de r  Autor des  Buches DAS GZEZIi4E ':!ISEE?? DER 
17SLTED a l s  Schweineschnauze a n s i e h t , i s t  de r  Eelm und d i e  
uoerdimensionale Granne,ännelt  s e h r  dem Gegenstand,den d i e  
Figur 2 T r  1 i n  de r  l inken  3=d n ä 1 t . h  der  e inen  !'arid i s t  
l e i c h t  d i e  Andeutang e i n e s  S tabes  zu erkerinen,den auch d i e  
Figur  Fr,? i n  d e r  r ech ten  Zmd n ä i t .  
Außerdem ist oben,Über de r  Figur  (Abb,3re3) ,e in  e l ipsenför -  
miges Zeichen m i t  einem Yceuz abgeDildet.2andel-k e s  s i c h  
h i e r  un e i n  Ramlschii'f ? Gleiche Darstel lungen l i n d e t  man auch 
b e i  anderen Funden. 

Leider  können w i r  den Leser d i e s  nur anhand von Zeich- 
nungen verdext l icnen .  Aber z i ~ ?  Uberprüf u n , ~  d e r  h i e r  gemach- 
t e n  An~aSen gebe i c n  noch genaue :&eilenangaben an: 

(Links: Eine k e l t i s c n e  
Münze) 

T- Dänilren , E:isic h von : i;dIT:- 
îE-?Zi:CF;IT j\i'l DIE 2U;':iJT:j'T / 

Econ 1938,Sei te  59 
Dani.lcen ,!3rich von: !,IEZ?lE -- \:]%L- J.:: SIIiDEEp7 / Econ 19'/3, 

S e i t e  69 

Icolosinio , P e t e r  : Ui\:'REI<Ai!TPTES 
Ui:ITJE:iS5iI / Limes I grjG, S e i t e  
31 5 

Len~ye1,Lancelo t :  DAS GE3EI- 
iv]E ~$!ISSE~; Ds:? ] { ~ ~ , 1 ~ ~ > ~  / Bermann 
Eauer Iq /G,Sei te  49 

Ist d i e  Zeichnüng i n  VAL 
-- - - ~ - CAF'iOI"1CA 2nd d i e  D&stel lunU 

auf e i n e r  k e l t i s c h e n  Piüzze 
von e inen  Künst ler  a n g e f e r t i ~ t  worden ? Die Fiünze ist l r e l t i s c h ,  
s i n d  d i e  Zelcnrangen i m  VAL CAY,;OLIICA auch k e l t i s c h e n  Ursprungs ? 
Oder wurden 'Deide gar von einem Ancien-t ~lstronau-1; a n g e f e r t i g t  ? 

Archäologen f a ~ d e n  i n  P'ordhessen e i ~  Schmink-Set,das e i n  ge- 
s c h ä t z t e s  A l t e r  ..Ton G. CCO Jahren h a t  .Dazu n e i n t e  e i n e r  de? I..'is- 
ser,schai ' t ler:  ,!Die S t e i n z e i t i r a x e n  l e g t e n  sogar schon Rouge %J.:. 'I 

E i ~ e s  de r  berü:ln4cesten z c h ä o l o ~ i s c h e n  Zc~wer!ce de r  Ta.:elt i s t  
i n  GeZa3r: Cer 8phl~x von Gize3 d roh t  de r  Kopf a5su5~echen.Ter 
F e l s ,  av.s deg s i e  5ene iSe l t  v!urde , i s t  ail-rck !.:ittervcn:?seinf 3.crs2 
u ~ d  Zlugsaxd Srücki; gevordei. - ! : ! issenscka~tler  wollen als Ze- 
gemafinahrie e inen r i e s i g e n  T: ; i r ,afan~ a u f s t e l l e n  und das  Gruzc- 
wasser a7sp1~rxpen. 

Aüf den Crucde e i n e s  Sees i n  Guatemala entdeckten Taucker c i e  
I;.uir,ei_ e i n e r  biaya-Siedlung,dessen Kultur 1524 von den Spanien 
z e r s t ö r t  worden wa. 
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A u s t r a l i s c h e r  P i l o t  von einem UFO e n t f ü h r t  ? ............................................ 

Am 21 .Oktober 1978 s t a r t e t e  d e r  deutschstämrni.ge P i l o t  Fre- 
d e r i c k  Va len t i ch  m i t  e i n e r  e inmotor igen  Sportmaschine von ~Zyp 
Cesna 132 von ~ e l b ~ u r n e / A u s t r a l i e n  --. . nach K i n , ~  I s l a n d  (ca.210 
s ü d l i c h  d e r  l !aüp ts tad t ) . In  d e r  r:ahe von Cape Otway v e r s c h w a c ~  
d e r  20Jäh r ige  V a l e n t i c h  m i t  s e i n e r  Sportmzschine augenschein- 
l i c h  s p u r l o s  - , j e d e n f a l l s  f e n l t  s e i t h e r  von ihm jede Spur ,  

Das Xarkante an dem ganzen V o r f a l l  i s t  d i e  Ta t sacne ,das  
Va len t i ch  i n  s e i n e n  l e t z t e n  Funksprüchen m i t  dem Xont ro l l -  
turm von einem UFO gesprochen h a t , d a s  i h n  f o l g e  und v i e r  b r e i t -  
s t r a h l e n d e  L i c h t e r  hät te .Seir ,e  l e t z t e n  l~ 'unksprüche,die  t e i l w e i -  
s e  nu r  noch b ruchs tückha f t  von Kont ro l l tu rm auigefengen ~ e ~ t i e n  
k o n n t e n , l a u t e t e n  l a u t  versch iedenen  Presseorganen fo lgence r -  
maßen: 
„Es is t  k e i n  F lugzeug ,es  ist... PielSourne,es kommt von Osten 

auf mich zu... Es  s c h e i n t  e i n e  A r t  S p i e l  m i - t  m i r  zu t r e i - ~ e n . . .  
Die Geschwindigkeit  kann i c h  n i c h t  scha tzen , . .  Es f l i e g t  vor- 
b e i . , .  Es h a t  e i n e  l ange  Form... Mehr a l s  d a s  kann i c n  n i c h t  
erkennen. , .  J e t z t  kommt e s  von r e c h t s . . .  Es s c h e i n t  i n  d e r  
Luf t  zu s tehen. . .  I c h  drehe  mich um und d a s  Ding d r e h t  s i c h  
m i t  m i r . ,  . I '  

Kenneth Wi l l i ams ,e in  Sprecher  d e s  a u s t r a l i s c h e n  Verlkehrs- 
m i n i s t e r i u m s , s a g t e  a u s , d a s  V a l e n t i c h  noch gefunkt  h ä t t e , d a ß  
s e i n  I4otor an f inge  zu s to t te rn .Danach  hörten. d i e  i an i le r  in: T3r.m 
e i n  l a n g e s  m e t a l l i s c h e s  Geräusch,bevor d e r  Kontakt zu r  Cesna 
f ü r  immer abbrach. 

Das Y e t t e r  war gut und zur  Zlei t  d e r  E r e i g n i s s e  befanden s i c h  
ke ine  anderen -1-ugzeuge i n  Valent j -chs  Nähe .Valen t ich  h a t t e  al- 
l e r d i n g s  e r s t  18 Fonate  F lugcr fahrung  und war a l - l e i n e  an Bord 
d e s  S p o r t f  1 u g z e n . r ' ~  gewesen. 

S e i n  Vate r  äEße r t e  s i c h  m i t  e i n e r  s e n s a t i o n e l l e n  Vermtung  
zu den V o r f a l l :  S e i n  Sohn. habe s i c h  i n t e n s i v  m i t  d e r  U:;'@- 
Torschung b e s c h ä f t i g t  und s e i  wo:liöglich für- eirien 8 t ä g i g e n  
Fla.umf:Lug zu d e r  Zeirnatwelt d e r  UFOS entfÜfi:rt worden.l!ach 3 Sa- 

\ g e n , ~ ~  meinte V a l e n t i c h  sen jor ,würde  s e i n  Sohn wieder zu- 
rückc;ebracht werden. 

Diese  Äußerungen l ö s t e n  i n n e r h a l b  d e r  PiYST'E-?IA-2edaktion 
e i n i g e  Skeps i s  a u s , d a  e i n i g e  u n s e r e r  b i i t a rbe i t e r  d i e  Ent- 
s t e h i ~ n g  e i n e s  Schwinde l fa l - les  Sefürchteten.V!enn n ä z l i c n  d i e  
Verm:~tungen von V a l e n t i c h  SenJo r  e in2;e t roffen wZren,nZtte 
uns  d e r  20,jäln-.ige F r e d e r i c k  r n t  S i c h e r h e i t  e i n e  s e n s a t i o -  
n e l l e  K o n t a k t l e r s t o r y  p r ä s e n t i e r t , d i e  m i t  an W a h r s c n e i c l i c h ~ ~ e i t  
grenzender  S i c k e r k e i t  er funden gewesen wär. 

FI i t t l -erwei le  a b e r  h a t  e s  den Anschein ,das  d e r  P i l o t  fih iz- 
P n e r  v e r s c h o l l e n  b l e i o t  und d i e  Eel'ürcntungen d e r  ~J;YST'E~IA-;;~- 

d a k t i o n  n i c h t  g e r e c h t f e r t i g t  waren.. . . 

Deze~-2er  1953 - Sc?.un V S c h i f f e  v e r s c h o l l e n  ! ............................................. 
I m  g e f ä h r l i c h s t e ~  a l l e ~  Czeane,den A t l u n t i M , i s t  wieder e i -  

n i g e s  los.Eei. 5:eda!cl--i.onsschll;l3 c i e s e r  A-;s-a5e (20.12. ' j . 3 )  wa- - r e n  b e r e i t s  s echs  Schi7i 'e  i n  5errni;da-greieck und u m  d i e  Azo- 
f e n  v e r s c h o i l e ~ .  

Die e ~ s t e  i.'eldun.z kam von d e r  ?ransat lar , t i l i -2eyat t8,die  
von St.;.:alo nack Guadeli>pe PÜhrte.Gleick v i e r  d e r  daran  t e i l -  
nezaenden S c h i f f e  ver+scl=b:anden (ve rxu - t l l ch  i n  den Gelliässern 
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d e s  Bermuda-Dreieck) spur los .Unter  den S e s a t z u n ~ s m i t ~ l i e d e r n  
befand s i c h  auch d e r  berühmte f r a n z ö s i s c h e  Einhand-segler A l a i n  
Colas.  

- 
Der zwei te  F a l l  ereiC;nete s i c h  e b e n f a l l s  i m  Dezember 78 ,nur  

wenige Tage nach dem Verschwinden d e r  v i e r  Rega t ta -Te i lnenxer ,  
a l s  e b e n f a l l s  i n  Beumuda-Dieieck e i n  F i sche rboo t  m i t  v i e r  3ann 
Besatzung v e r s c h w ~ d , v o n  dem t r o t z  i n t e n s i v e r  Suche ke ine  Spxr 
gefunden werden konnte.  

Das spelc takulärske Sch i f  i 'sunglück f a n d  wenige Tage nach deai 
Nikolaus tag  b e i  den Azoien s t a t t  ( auße rha lb  d e s  3er.nuciz-9rei- 
eclcs).Dort wi rd  se i tdem v e r g e b l i c h  nzcn dem deutschen  3 i e sen -  
frach-ter  M~!?C?Y,P? ~ e s u c n t , d e r  noch schwache SOS-Siw-ale h a t t e  
aussenden können,L!be~a d i e s e s  Unglück gehen d i e  iieinungen d e r  
v e r s c h i e d e n s t e n  Exper ten  noch b ~ e i - t  ause inander  ,aberb d i e  of f i- 
z i e l l e  Vers ion l s i l t e t :  Orrkan. 

Leere  Frachtcontainer,!iettun~sinse1n 'und e i n e  Notru .€pei l -  
bo<je , d i e  geiunden wurde, s o l i e n  an-eb l ich  von d e r  ~ui t&CZi< s t a r -  
men. I n  e i n e r  14-~l.sya'ue d e r  %D3 -Senazn,-; EiE!lU'i:E wurde jedoch nach 
Auffinden der. i,!otiufbo.je m i t g e t e i l t  , d a s  e s  s i c h  n i c h t  12x1 e i c e  .--- 

s o l c h e  d e r  Piiinchen hande le  ! Fadio-l?ele-lli1xeiriburg b e r i c h t e t e  
zwischenze i t l i . ch  soc;ar ,das  Zweife l  aufgekommen wäre2,cb e s  
s i c h  b e i  den l e e r e n  i ' r ach tconta . inern  und d.en Ee t- tun_gsinseln 
um T e i l e  d e r  1 :CI::CI-!ES.I handele .  \-!ie d i e  FlYSTEEIA-!ieCaktioc 2 e- 
doch a u s  s i c h e r e r  Que1l.e e r f u h r ,  s i nd -  diese Zweife l  m i t l e r w e i l e  
en t7 ;ü l t i g  auf gelloben. 

CD d i e  T - . ~ ~ ~ \ T C I Z > J  U-nd ( o d e r )  i h r e .  Besatzunz noch ger'ette-L wer- 
den können. ist  f r a g l i c h  und m i t t l e r w e i l e  n i c h t  mehr. s e h r  v!ai:r- 
schej.nl.j.ch.~!ah.rscheinlich hingegen ist  jed.och,daß d a s  Ungl.Üc.lr 
d e r  MUITC~IET;; a i ~ l  ganz n a t ü r l i c h e  Urbsacnen zurückzuführen i s t .  
Mit dem ii'iytl-ios um d a s  Eermuda-Dreieck h a t  d i e s e  Schj . l ' i ' ska ta~ t l .~op-  
he wohl n i c h t s  zu. tun ,auch  wenn d e r  35.EreiLengrad b e i  den 
Azoren neben dem Bermuda-Dreieck zum g e f ä h r l i c h s t e n  T e i l  d e s  
A t l a n t i k s  gehör t  ..... 

Gehei.rnr,j.sse um e i n  Fe l sb i ld .  ........................... 
Von :JA>?S-WEXNER SACHPIAHN 

In  d e r  Sowje t r epub l ik  Usbekis'tan,riahe d e r  S t a d t  F e r g a n a , a i e  
i n  einem n i c k t  unbedeutend-en I n d u s t r i e p e b i e t  d e r  UdSWE l l e c t ,  
s o l l  e s  e i n  s e n s a t i o n e l l e s  F e l s b i l d  aus  g r a u e r  Vorze i t  -eben. 
A l l e r d i n g s  is t  d a s  h s s e n e n  d e s  E i l d e s  u n s t r i t . t e n . 3 ~  i s t  z:.!ar 
gewil? , daß b e i  Z ' e r c a ~ a  e i n e  oder  soga r  mehrere Felszeichnün!;er, 
f r ü h z e i t l i c h e r  -ienucl-ien ex isJ¿ ie ren ,doch  ob s i e  w i r k l i c h  d i e  
Szenen ze igen ,  d i e  x2n i n  d e r  e j -nschiä5iben L i t e r a t u r  darge- 
s t e l l t  bzw. aUgeci1de-L f i n d e t  , ist l e i d e r  n i c h t  s i c h e r .  

I n  d e r  Fr.  l / l 9 5 8  d e r  Ze i . t schr i f  t SLUTi.TII<, e i n  d.e:~tscher PAS- 
l e g e r  e i n e s  soy(~;je-kischen F~ltu~o1~~ans,ve~öffent1ic~te d e r  so-  
W j e t : r x s s i s c h e  P ~ o f e s s o -  Cr. .l;i j a tsc l le  s l a v  Saizew , e i n  P k i l o l o ~ e ,  
e inen  A r t i k e l  u n t e r  d.en T i t e l  \ . ~ I ~ S ~ ~ : S C ~ ? ~ ' j T ~  FFd'il:Y>-SIE ? , - - d e r  durch  e i n e  %eicYni;ng n i t  d e r   verwirrende^ ~nte - r -c -~ ' - - :~ '  L C > b A L L  ~ f t  
„'Iiauml'alSrerl ,n& e h e r  Eelszeichnun,-  b e l  P e r ~ a n a  (Ysbei:=,isci?e 
SSO) e i n r e l e i t e t  twrde.  ( X e  ; ; leiche I l l u s t ~ a t i c r ,  icscn Sari_ a-2ch 

-, i n  g l r i c h  Dopatlcas i:.lch Dd\S S3I3G7JA3ILD G C N F ~ ~ ~ ?  / Eoky;acj;t- 
Ver ia~ ,Eonn-3ad  G o d e s ~ e r g  1 / ' ;5 ,Se i te  123,sehen.)  

G le~chaussehende  A.cbildun[;e.i,die abe r  - wei-E r,:an s i e  genaij , 

b e t r a c h t e t  - n i c h t  vollstZndi.:: i d e ~ t i s c h  rnit d e r  zeickni;,.ie in 
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SPU?JP.TIi< s i n d ,  f i n d e t  nan i n  den Büchern AUSSAAT 171.JD KOSi.1OS 
( S e i t e  I l 3 , h i e r  nur  t e i l w e i s e  a b g e d m c k t )  und PiEI1.;2 Vi3l;T 
I N  RII,DE?W ( S e i t e  '70,unten) von Z r i c h  von Däniken. 

Die Wiedergaben i n  den Däniken-Süchern naben m i t  d e r  
SPiTTl<IK-Zeichnunr~ wenig zu t u n ,  obwohl s i e  d a s  g l e i c h e  I-3:.ld 
da r s t e l l en . i . im  e rkenn t  n ä n l i c h  an  e i n i g e n  i.lleini,l;ei-cen, 
E e i s p i e l c w e i s e  an  i~ ius te rn  und anderen Deta i l s ,daf i  e s  s i c h  
um m d e r e  7,eichnungen bzw.,was m i r  r i c l i t i s e r  e r s c n e i n t , u n  
F o t o g r a f i e n  der .Fer?ana-Freske handeln muß. 

n Wie lcam e s  nun zu d e r  b e r e i t s  angesprochenen P r o b l e s a t i k  ! 

I n  d e r  Z e i t s c h r i f t  DAS NEUE ZEITALTER l i e f  1976 e i n e  Se- 
r i e  von m i r , i n  d e r  i c h  u n t e r  anderem auch über  d a s  Fergana- 
E i l d  s c h r i e b :  

„,..Da.s 23il.d t e i l t  s i c h  i n  8älf te11,die  - jede f ü r  
s i c h  - e i n e  Informati-on t ragen ,welche  u n s e r e  Ver[;a.zgenheit 
i n  einem neuen L i c h t  e r sche inen  1äßt .Die e i n e  B ä l l t e  6 e r  
F e l s m a l e ~ e i  z e i s t  e i n e  n i c h t  näher  zu i d e z t i f i z i e r e n d e  Pey- 
son n i i t  t e chn i schen  Geraten vo r  d e r  unte-ren Gesic-tsna 1.f t e  7 

der I ' , ru .s t  und in den Eanden sot!ie F lüge ln  auf de:n liiicken 
und. anderen Gegenstanden arg Körper ,-Die z t ~ e i t e  Fü l f - te  d e i  
Malere i  ist noch s e n s a t i o n e l l e r ;  s i e  zefigt e i n e  Sonr .e ,e i -  
ne  ,F l i egende  Un te r t a s se '  , d i e  s t a r t e t  oder  l a n d e t  (Xauch), 
und e i n  b!esen,das s t a b a r - t i g e  Aust~üchse (Antennen) an Kopf 
t r ä g t  .Dieses \lesen s t e h t  s che inba r  u n t e s  dem ? lugoPjek t , .  , 

A u f g ~ u n d  d i e s e s  b t i k e l s  e r h i e l t  i c h  i n  J 'uni  1976 e i n  
Sch re iben  von 1-!uöert Xal thaner  (Co-Autor d e s  Buches DAS G& 
HEIi"iN1S DX2 r_lMBEKA-TI\Il'~lY F¿UGO~L'.J~EI<TE) , Dosin t e i l t e  e r  m i r  
m i t  ,daß d z s  O r i g i n a l b i l d  d e r  Zeicnn.un5. d e u t l i c h  den i\laniens- 
zu:< A.ERUSS:ILJO!.! trage,Außerciein l ägen  inm zwei B r i e l e  aer 
~ ~ U ~ ~ ~ 1 1 < - R e d n ? ; t i o n  v o r ,  i n  d.enen ihm d.er Chefreddcteur  J .F% 
D O S S J U K  b e s t ä t i , g t e ,  daß d e r  Kale r  BF:USSII,O\! e i g e z s  i m  A u i t ~ a g  
d e r  Redaktion d i e s e  Fict ion-Zeichnung geschaf fen  haoe. 

Für  d i e s e  Infornia t ion war i c h  d.amals Herrn Maltnaner s e h r  
dankbar ,obwohl s e i n  S r i e f  ansons ten  vor  Selbstbeire ihräi lchr-  
rung  s t r o t z t e  und m i r  s e h r  wohl damals schon d i e  I l i skuss i -  

F onen um d i e  E c h t h e i t  d e s  Geniäldes b e i  Fergana bekannt wa- 
r e n - l c h  a n t w o r t e t e  ihm desha lb :  

„ .. .ITnter d e r  Slcizze i m  SPUTP1IR l\Tr.l,1968 s i e h t  eindeu- 
t i g  ,Fe l sze j . chn i~ng  i n  -er.-anal . r ' la tür l ich h a n d e l t  e s  s i c h  
um e i n e  Sk izze  d e s  E i l d e s , d a s  i s t  j a  d e u t l i c h  zu erkennec! 
Plan kann sch l - i eß l i ch  Jede nönlenzeichnung abzeichnen-Au- 
ßerdem wird d i e  Zeichnung i n  Text d e s  b e t r e f f e n d e n  A ~ t i -  
k e l s . .  .a ls  , I~os~onauten-~!Öhlenz~ei~1~nun~~ bezei-cnnet . .  . . . - 9 l e i b t  a l s o  nur  d i e  Frage ,ob d a s  F e l s b i l d  e c h t  oder ge- 
i 'ä?.scht ist :  a b e r  daß e s  e x i s - t i e r t , s t e l - i t  f ü r  inich au2e: 
Zweifel .  I m  ubrigen s c h r i e b  i c h  1.n. meinen Artiek:I.: , ~cll::r  

7 d e r  S t ~ e i t ,  d.er zur  Z e i t  ;in d a s  nels .semalae gef'u!lr-¿ T~;irc, 
. . .  

-D~s:~.;;I.-~~ encien.. . , . ! Diese For-nul ierung 1äBt a l -  
l e s  of'fen.l,cn x a l n  a.ss i h r  entnehnier,.da.ß d i e  E c h t h e i t  c*es 
Genäldes n i c h t  von jederinan? anerkannt  i s t .  . . ' I  

S e ine  Antwort vom 29-6.7jG war n i c h t  gerade s a c n l i c h  a's- - g e l a . ß t ; s i e  b r a c h t e  mich abe r  axf' d i e  ~ c l e e , a i e s e  Sache nick-c 
aus  den A~lsen zii -~:e.~~liereil.I-;ai.t,".,aner s c h r i e b :  

„. ..Di.e Vor1a;~e für Fruss i lows  p ~ ~ ~ t a s i e v o l l e  Sci-lö~<un:: .- 

gewesen ist  , u n t e r  welcher 1x1 S?L;TI:IX d a s  i:,;örtci~eK ' i;zc.l' 
zu beachten i s t  .l,lenn s i c h  Däniken windet  , I r r t ü n e i .  e lnzu-  
g e s t e k e n , s o l l t e  man n i c h t  neue Legenden von S t r e i t  um i e i s -  
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b i l d e r  kreiren.Auch Saizew w a r  i m  Text v o r s i c h t i g  genug und 
h a t  n i c h t s  F a l s c h e s  behaupte t .  " 

Zur Erk lä rung  möchte i c h  h i e r  anfÜgen,daß Malthaner und 
andere  d e r  Nei.nunn s ind ,daß  e i n  Fer~ana-Felsbild,welches 
nur  s e h r  ~venric lihn1.i c h k e i t  n i i t  dem h i e r  Bi ld i - : i s  
a u f w e i s t , d i e  11orLage I':& das i m  SPUTITII: b e f i n d l i c h e  Sciei-~ce- 
~ i c  t ion-Si ld  abgäbe . ~ ~ ä t e r  s e i  d i e  SPU?'>TIi<-Zeicnnun.~ i r r t üm-  
].ich a l s  e i n e  o r i  ~ i n a l ~ e t r c i ~ e  F iedergabe  d e s  F e l s b i l d e s  aus- 
gegeben ~~ozd .en .  

Doch warum z,ei-en d i e  Abbildungen i n  den Däniken-Eücherxn 
andere  Linieniührun[;en a l s  d i e  Brussiiow-Zeichnung i m  SPZT- 
TIIK ? H a t  ,jemand Brucsilow k o p i e r t  ? - Oder i s t  Bruss iL~~:!  
e i n  P l a g i a t o r  ? W i r  komnen s p ä t e r  noch e inmal  darauf  z~.rGck. 

Bevor d e r  B~iiefweclrlsel m i t  i '4althaner bega_nn,ha-tte i c h  be- 
r e i t s  e i n i g e  kompetente Leute bez%gl-ich d i e s e r  Angelegenhei t  
i n t e r v i e w t - S o  meinte  E r i c h  von Däniken: 

„. . , A l s  i n 1  J a h r e  1369 d e r  Fi lm ERIIJi:Z;L.',Ulr:GEN AT.? DIE ZUXUi:TI 
ged reh t  w u r d e , ~ ! e i i t e  d a s  Filmteam 2.-!ich i n  Rußlaild.Sie trz- 1 
f'en u..a.?ierrn P:rof . D r  ,~! ; ja tscheslav ,.-:aizev~ und b e f r a g t e n  i h n  
zum b e t r e f  *enden Eild.Saizeltr e r k l ä r  i;e ~ ; e s e n ü b e r  d e r  Fil.mcr.ew 

. . 
d.arna ls  d a s  E i l d  a l s  e c h t  und l i e ß  ci-ie 1iarnera;riänner e i n e  rar- 
b i ~ e  \Jiedergabe d e r  b e t r e f f  enden Fei szeich.nil11:; f l l i ~ ~ e n .  . . . . .Wie man weiß,  i s t  i r n  p o l i t i s c h e n  ;i3;ysteii-i i n  Rußlana a l l e s  
möplic h. Der I~~a.r~i.~r~~ur;/';.~o~nmlinis~~s i s t  ' i.11 s i c h  n a t e r i a -  
l i s - t i s c h - E S  werden ke ine  ' G ö t t e r  ' oder  ij?,c;endvrelche höhere 
Wesen1 gedulde t .  ller Iv;,nsch is t  a u s  s i c h  s e l b s t  entstanden, 
e s  ist d i e  Krone d e r  Schöpfung.Xeine e igenen  Eücner s i n d  i n  
d.er Sokrjetunion z e r f e t z t  worden m i t  dem I i i n s .~e i s , s l e  s e i e n  

a n t i m a r x i s t i s c h '  .FFll.esdings h a t  man d i e s  i n  Rußlarid e twas I 

s p ä t  bemerkt.Dies e r k l ä r t  auch e i n e  ganze Menge AngrifTe von 
l i n k e r  S e i t e , w e i l  i r g e n d e i n  s u s p e k t e r  'Chefideolo;;el nan 
p l ö t z l i c h  n i c h t  neh r  wahrn8.be.n w i l l  ,was wahr ist. 

Und mein Freund Peter Krassa s c h r i e b  mir a m  6.7.1975: 
!i , . , I c h  b e s i t z e  e i n  Sch re iben  d e s  beko.n.netn sow,jetischcn 

Philologen \!d,atscneslav Saizetr , d e r  mir aIn 'l4,Fiai 19'73 - 
auf  e i n  en.tsprechendes Ersucnen m e i n e r s e i t s  , d i e  Authent i -  
z i t ä t  d e s  Fergana-3 i ldes  endl- icn zu Klaren  - s c h r i e b , b e i  
d e r  i m  SPLJ¿I'I;?.TII< Xr. 1/1963 ve rö f  fen t l i ch-Len  Zeiciinunc handle  
e s  s i c h ,  ke ines f  a . i l s  um e i n e  Freske  a u s  k'ergzna, sondern un 
Kunst .  2-2s u n s e r e r  Z e i t  ' .Eine v ö l l i g  en tgegengese t z t e  Aus- 
sage  machte Saizew a l l e r d i n ~ s  davor  zu dem Fi lmtean  .TIr.?<a- 
r a l d  R e i n l s , c a s  s e i n e r z e i t  I n  Pioskau fü17 den e r s t e n  Diiniken- 
Film E : ~ ~ i ' T ~ { ~ ~ ~ i . T G E > j  AI; DIE: ZUKI!I.!F1 f i lmte-Was Saizet:,rs I.jei- 
nung s p ä t e r  bee inf l -uß t  h a t , d a ß  e r  s i c h  i n  jenem Br ie2  an 
mich f ak- t i sch  wider~spraci i  ,kann nur  ' p o l i t i s c h 1  g e d e a t e t  . . 
werden. .. ... E i n  Versuch me i i l e r se i t c  d i e  3 i n r e i s e ~ e n e h r ? ~ & - ~ . n g  "2  d e r  sowje t i s chen  Eehörden f ü r  e iner ,  sesi lch von. Fer5;ana 7 . . ~  

e r h a l t e n , S l i e S  onne Zcho und unbeantwortet . . ."  

I c h  f r a p  mich b i s  heu$e,wa~um d i e  Sowje tbehö~den  e s  n i c k t  
e r l auben  ,nach Ze rga ra  za -e.i.sen. FIaben s i e  e twas zu v e r b e r ~ e i i  ? 

Aucn e inen  anderen Pronminenten wurde d i e  E i n r e i s e  ver-  
.. - weige r t :  2err.n Dr.:iarald 1-ieinl.. - Und. daziJc s i n d  w i r  w i e d e ~  

b e i  den k l e i n e n  Gnterschieden d e r  Atbildunqen.  
k7ie i n  den entsprechenden Bildnachweisen zu f i n d e n ,  kanctelt 

e s  s i c h  b e i  den Fergma-Ho-bildunqen i n  den Däniken-Süchern 
um Aufnahmen d e s  Constantin-Pilmverleihs,der den e r s t e n  
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Däniken-Film produzierte.Was l a g  a l s o  n ä h e r , a l s  s i c h  m i t  
dem Regisseur d i e s e s  Pilms,Dr~.Reinl,zu wenden; denn d e r  
mußte e s  ja wissen.Er ha. t te  s c h l i e ß l i c h , w i e  EvD m i r  m i t -  
g e t e i l t  h a t t e , m i t  Saizew gesprochen. 

Vor kurzJen e r n i e l t  i c h  s e i n e  Antwort auf e i n e  diesbezüg- 
l i c h e  Anfrage: 

„ , . , I ch  habe s e i n e r z e i t  d i e  B i lde r  von Fergana n i c h t  
s e l b s t  ~ e d r e h t . A l l e  russ i schen  Aufnahmen stammen von einem 
b e a u f t r a n l e n  russ i sc j~em Team, Icn  sah d i e  3'er:;ana-Bilder 
vorhe? I.n einem ?,:lc,P, von. E-roi. I<asa.nzer.~, d e r  s i e  s e l b s t  
a l s  echt bezei.chnet.da s i c h  auch I ro~ ' .Sa izew d i e s e r  An- 
s i c h t  ansch l i eß t  ,cahrnen wie d i e  B i lde r  i n  den Film.?;ach- 
prüf.'en konnten w i r  d i e  Ech-theL1.t n i ch t . I ch  w a r  zwar vor 2 ( ? )  
ganz i n  de r  Eähe ,und. zwar 7.n '17aschkei;t ,doch belcam i c h  kei-  
ne Genehmigung Feygana zu besuchen. l1 

Xun war d i e  Eorilbe g e p l a t z t .  Die ursprünglichen Abbildun- 
gen d e r  Freske befinden s i c h  a l s o  i n  einem Buc5 von P ~ o f .  
Kasanzevr , einem angesehenen sovi jeti.scilen I'!issenvci-iai'tier - 
Je - t z t  wisse3 wi-:r. also,wri.eso e s  minimal vonej-nailder abweichen- 
de Da~ste . l lungen g i b t  ,wobvreri. e s  s i c h  t e i l w e i d e  '~atsäc'rilicil 
um kJac11ahmunqen handel t  - was sehr  bad.üuerlich i s t , d a  das  
Ganze da.tli~rch verwli-rrt wi.rd.So b e s i t z e  i c h  zusi i tz l ich Fo- 
t o s  von e iner  weiterren flSlcizze" dieser. Freske ,  di.e ai:f dem 
SF-Con 'l(j;/'/ i n  Kleve von eiriem gewissen Herrn !,:aciisnann 
als Abbi1dun.g des  a.bsoluten 2)eweises f ü r  d i e  2 i c h t i ~ k e i  t 

Theorien d e r  stauncnclen,c?ber l e i d e r  n i c h t  informier-  
t e n  T'es~~chernenge präsenJ¿ier ' t  wurde.Als P e t e r  l i rassa ,der  
d o r t  eben..Tal.l.s r e f  eri .  e.rte , den Redner ayischließerid aui' d i e  
Un-beweisbarkeit d e r  Ech the i t  d i e s e s  "Beweises" hinwies,  
wäre e s  bald zu einern ernsthafter i  S t r e i - t  gekornir!en,w~s aricie- 
y e ~ s e i t s  d i e  T,le:i.nung des  FTer.rn ivialflianer ,hier. wäre a l l e s  
k l a r  und e s  gZbe Kar keine Diskussion um %das Bild,wider- 
l e g t .  

Trotzdem d ü r f t e  k l a r  se in ,daß  e s  neben den voin. Brilssilow 
und anderen Künst lern gemalten d i l d e r n , d i e  a l l e y l e i  Ver- 
wirrang s t i i t  en - wie rnan s i e h t  -, e i n i k e  n i c h t  wesent l.j.ch 
a n d e ~ s  aussehende B'l_lder,bzw. sogar. Ail%'na.'nnien der  3ex.i.o- 
glyphe ~ i b t . D i e s e  s ind  wanrscheii l l ich ä l t e r  a l s  das  i31:ussi- 
low-Bild , d e m  Saizews Artilcel e r sch ien  1968,der  e r s t e  Dani- 
ken-Film d2-t-iert von 1959,wobei Feeinl d i v e r s e  B i lde r  de r  
E'ergana-Felszeichnung vorher i n  einem Kasanzew-Euch sah,  

\:,?eshalb druckte  der SPYSLiIK n i c h t  d i e  Kasanzew-3il-der, 
d i e  w i r  i n  ~ j ~ I ~ ~ ; ' T L ; i i f i ~ G ~ ~  ALT DIS ZUil;lJEFT und i n  den Däniei~en- 
Büchern bewunciern können ? Yesha l '~  lief3 man den i,laler das 
Ganze nochaal zeichnen,wodurcil d i e  b e r e i t s  erwannten Ab- 
we:ichiin;;en von " O r i  ~ ~ ; i n a l "  zustande kamen, ciie 3a e i g e n t l i c h  
a l s  unbede11te3d. bezeichnet  weredn können ? Und warun; s e t z t e  

I , .. man d.as  gilbeiia;;en hervorrufende i..or-tchen "nachll un te r  d i e  
Slc:i.zze ? - Absicht ? - V i e l l e i c n t  ! V i e l l e i c h t  aber v!ar 
das  m i t  der  neuen Zeichnmg und dem \.'ort I1nacht1 wi rk l i ch  
r e i n e r  Zufal1,aSer s p ä t e r , a l s  a l l e s  i n s  Rollen kam,nutzte 
man d i e  Ge1e;nenhei-t . - und r,ahin d i e s  a l s  Argu-nente gelzen 
e ine  Exi.sien7 d.er 5:ergana-E'rcske i n  der  da . ryes te l l t en  A1-'C. 
P o l i t i k  s t e t s  e h e  undurcnsicht ige Sache,Die e i n z i s e  

-- - 2.'iö,lichkei.t,d.ie ijrar:e end.;:Ültig ZLI k lären,wäre e i z e  i.!eise 
nach Us'sekistan.5i.n -LJnbe!cannter müßte versuchen, e ine  Ein- 
r e i  s e - e n e h m i ~ n q  zu e ~ h a l  l;eii ,denn e i n  Prominenter ,der  s i c h  
etwa auf prä-astronautischern Sektor  e inen Iqarnen gemacht 
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h a t  (Geheimdiensten b l e i b t  wenig verborgen) ,ha t  kau3 e i n e  
Chance,von den Sowjets d i e  Möglichkeit  e i n e r  Überprüfung 
an O r t  und S t e l l e  zu erhal ten.So z e i g t  s i c h  wieder e i n ~ a l ,  
d a s  n a t i o n a l e  Grenzen,vor al lem aber. ideologische  Schran- 
ken d e r  Forschung schaden unci e i n e  Wahrheitsfindung veL- 
hindern können. ... 
(Al le  Eechte beim Autor --- C 19r?8 by Hans-l:?erner Sach- 
rnann) 

Nachtrag (zum T i t e l b i l d )  : 
Bei unserem T i t e l b i l d  handel t  e s  s i c h  um e i n e  l?EKOXST?UKSI- 
OXS-ZEICIi>.TUL.:CTG nach d ~ n  FOTOS aus  den Danilren-Zücherri und 
den '$1 l m  ERII':TEL?Ui.TGEN Jj!: DIE ZlJI(lJ>lFS, 
Es handel t  s i c h  a l s o  nich-t um e i n e  b e r e i t s  ve rö l ' f en t l i ch te  
Version des Zi ldes ,sondern i m  gewissen Sinne u m  e ine  zusiikz- 
l i e .Dies  rnußte aus  technische3 Gründen geschenen, insCeao~- 
del-e ai1cl-i aus  r e c h t l i c h e n .  
V i e l l e i c h t  i s t  d i e s  auch e i n e  Erlcläruilg f ü r  d i e  SPUTISIE-Z,eic:.i- .- \ 

nung ? . . ,Ted.er I\:achäruc!; unse re r  Sitelzeichnun;; i s t  ~;r i lnd.satzl ich 
VEl!liO'i'Ei,i. ! - Dies,  un; ~ ~ e i t e r ~ e  Piißverständnisse zu vernniei- 
den. -d. ?.liSTEKIA-red. - 

Feue i!!~'(_',-!.'elle i n  I t a l i e n  ......................... 
Während Hunderte von I t a l i e n e r n  anfang Dezember e ine  

l lunhe. i .~~l iche Begegnun,-; de r  a r i t t e n  A z > t "  gehabt haben 
k,ioll.en,ww:.de e i n  UFO über der. Pieerenge von i~lesvina ge- 
s i c h t e t .  

Es handel+e s i c h  um e ine  r;oldglühende Scheibe ,d ie  i n  
d e r  Facht z-~.n: 12,12.18 voin ej-ner Poli:! ,eistreii 'e  i n  ei i ler  
liöhe von rund 1 . 5 V O  Metern über  dem \.lasser i n  Nord-Süd- 
Richtung fli.egei7.d gesehen wurde. 

Von dem UITO koiin-Le auch e i n  Foto gemacht werd-en. 

Meteor m i t  hunten Lichtern  .......................... 
Ein rund zwei Zentner schverer  PIeteor i s t  über  dem ITS-T3iln- 

d e s s t z a t  Ind.ia.riu z,ur Ei;de ges tü rz t .3 r  weclisel-te beim Ein- 
tritt i n  d i e  l i t rnos~hare s e i n e  Farbe von Bl.au ü.ber G ~ ü n  i.:rLd. 
Orange b i s  Gelb. IIana.cn z e r s p l i t t e r t e  ep i n  einem ge7,calt- 
igen  Lichter regen ,der? i n  zwölf ÜS-Staaten zu seilen war. 

YTaci,.trar~ z1:n Ee~?n:ida-T:ie:na: ------------------.--------- 

Yen ige Stiinden vor Druc!rle~j.iing dieser. AirsgaSe , am 26.12. 
10/'7('3 ~ i b t  e s  noch keine I 'ecii~lreiten über di-e Katastropke 
des  deu-tschen 3'ra.chters !.l'Ui:C:IEI;T, D1.e Se-ttilr~es-una Scc'ria:r- 
t i o n  ,an d.er mehrere Ea-klonen teilriai?nnen ,wurd.e ksrz  vor 
dem 5eili:;en Ajend e inges te l l t .Sprecher  von Ezpag-L,oyd 
e r k l ä r t e n :  "E s b e s t e h t k a u m n o  C h 
E o  f f r i u n g  !If 
Ein w e i t e r e s  S c h i 3 f s u n ~ l ü c k  kurz vor l;jeiiinzchten e r e i g n e t e  

s i c h  b e i  den k a m r i s c h e n  I n s e l n , d a s  v i e l e  Toceso~ i ' e r  l o r -  
d e r t e ,  Dies s t e h t  ',edoch n i c h t  i n  Zusanxenhar~c; m i t  dez -~ rermuda-Dreieck oäer  andeieri ,verg le ichbaren  Zonen i n  den 
Ozeanen. 
1973 verschwanden mindestens 13 S c h i f f e  und Flugzeuge i m  

Bermuda-üTeiec~. . . 



bleue UFO-Bücher S e i t e  19 ............................................................ 
RÄTSEL SEIT JAHRTAUSENDEN ........................... 

Von Axel E r t e l t , J o h a n n e s  F i e b a g , P e t e r  F iebag  und Hans-\!erner 
Sachmann - m i t  einem Vorwort von P e t e r  Krassa. 

Neben e i n e r  a u s f ü h r l i c h e n  Dokumentation zum Rainer  H,-Fa11 
vom 15.I.lärz Iyi/.7 i.n Ludenscheid ( P a r a l l e l f a l l  zxrn D~.x-r 'a l l  
aus  Südf r a n k r e i c h  / S. Adolf Schne ider  und Kubert F'Ialthaner : 
„Das Geheimnis d.er ~ n ' c e k m n t e n  Flu.go3jekte")  sirid d i e  S r e i g -  
n i s s e  i n  Bermuda-Dreieck und d i e  Prä-As t ronaut ik  Hauptthenn 
d e s  120  S e i t e n  s tmlcen  Bilches. 

S e l b s t v e r l a g  d e s  Autorentearns 197'7 --- Zu bez iehen  über  
ISaris-F!erner Sachrnann ,Emsinghof str .35,4G00 Dortmilnd 15 ,!.lest- 
Gerrnany,gegen Voreinsendung von 9 , 5 0  EM auf d a s  Postscheck- 
konto riortrnund 191 5 94 - '+@C.Bitte komplet ten Absender n i c h t  
vergessen .  

STRATILEP:'ETiiilb.~n!RVITP~GGE?l Ir? DEI? UT'!iC+E!3UTilG VQN UFOS ............................................. 
!Ierausgegeben von I!iUFOI.-C%S . 

E in  B e r i c h t  von d e r  Herbstta.gung 19'77 i n  Ot-tobrunn - HUTUAL 
TJFO LuETk!O RK-CEi!?TIiAL EUHOPE&!J SI3CrilIOPi. 

3'70 S e i t e n , 9 0  Zeicnnun$en und Fotos,Code-Liste mit 600 UFO- 
F ä l l e n  m i t  elelctrona.[;netischen und g r a v i - t a t i v e n  Wechsel;.~ir.kun- 
gen. 

Zu bezfieher, über  lidolf Schneid.er ,Konrad-Celt is-Str  .W- 8000 
München 70,gegen Voreinsendung von 27,-- D)? auf  d a s  Postscheck- 
konto München 1108 22 - 804-.Bitte komplet ten Absender n i c k t  ver-  
gessen.  

ERGANZUNGSEAYD ZUM TL4GUNGSBilND 1 977 ----------------------------------- 
Herausgegeben von P4UFON-CES ( L ,  Gentes)  

E in  neuer  Weg zur  Beweisfüllrung anhand. e i n e s  Verg le ichsver -  
f a h r e n s  zu Psychologie  p l ö t z l i c h e r  Kontakte sowie a l t i n d i s c h e r  
S c h r j f t e n  über  Luft -  und Raumfahrt. 

Ca .  100  S e i t e n , P r e i s :  9 ,50  D?i. - Zu bez iehen  Über Adolf Schnei-  
d e r  ( s , v o r )  gegen ' loreinsendung d e s  Bet rages  auf d a s  Postscheck- 
konto München 1108 22 - 80LI-,l3i.tte l tor~iplet ten Abse~ider n i c h t  ver-  
gessen.  

UFO-REPORT ---------- 
Von Prof  , D r .  J.Al-len Hynek. 

-- Ein  F o r s c h u . n ~ s S e r i c h t :  xynek s t ü t z t  s i c h  vo r  a l lem auf d a s  
„Blae Rookff-.Pro jel i t  d e r  ainerikanischen Jjuftiwaf f e  m i t  a l l e n  
p r o t o k o l l i e r t e n  Zeu.(;;enausszsen und o f f i z i e l l e n  S t a t emen t s  d e r  
bea.ui'trag-ten CS-Eehörden,Ein aufselrender Repoi t  von dem „ G a l i l e i  
d e r  UFOlogiel' (P?ewsweek). 

Taschenbuch (~o ldn lann)  225 S e i t e n , m i t  Fo tos  , P r e i s :  7,80 Dp!. 
. . DAS ~ r y o - p j - i ~ ~ ~ ~ ~ ~ y  ---------------- 

Von Johannes von 3 u t t l a r .  

Zu e i n e r  „Begesnung d.er e r s t e n ,  zwei ten und d r i t t e n  A r t "  lcci 
Johannes von 2uttla:- ein..cLrila2.: Die P r e a i e r e  s e i n e s  Ezci-ies - 7 „DAS U$O-PYJ~-~,TOI~IZ~T (3er te :~smar~r , )  . L7er Autor ,  de s sen  v 3 l l e z  !:?.rne 
Johannes ~ ~ ' r e i h e r r  T ~ e u s c h  vofi 9 . .~ t t lm-B~ar i c i en fe l s  l a u t e + , v e r -  
h i e l t  s i c h  auch s o n s t  s tandesgenäß:  Die T a u f f e i e r  fand nul 
E u % .  Euchenbach s t a t t ; d i e  geladenen Gäste waren ü b e r ~ ~ i e g e n d  
a d e l i g .  (blel t  an Sonntag,8,Okt. 1978) 
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Das Buch voc Johannes von R u t t l a r  e r sch ien  im Eertelsnann-  

Verlag.224 S e i t e n , P ~ l e i s :  29,80 DM. 
Der s e n s a t i o c e l l e  UFO-Report nach authent i schen Quellen und 

Geheimdoliunen-tec d e r  CIA und d e s  KGB, 

Von Bob Renaud. 
Irn vorl iegenden d r i t t e n  Band e r fah ren  wir ,daß Bob b e 2 e j . t ~  

VOI? rus s i schen  und US-Kosncnaut en a l s  e r s t e r  Mensch i i n  f r e i e n  
\?eltraum gewesen i s t ,  , . . 

(aus d e r  ~rn:;chla~seinr'un.runr; des  genannte12 Buches,) 
Erschi.enen i r n  Ventla-Ve12la.g ,I.?i.esbaden 'i 3, ? ' / G  Sei-bei1 ,rund 20 

Zeichnungen und Fotos , P r e i s :  ?LI, 70 DI;I. 
Ventla-Verl-a.g,Postf ach 130185 ,D- 6200 Wiesbaden-Schierstein. 

Von Roy Stcmxan ( a u s  dsr S e r i e  GYOSSZ T~iYSfI'ZRIEfi) 
Vorn If i l r f  Üz;ut;-Verlag C-mi"iI ,Pos t?  acii 604004 i n  5C'OO Köln G\?, 

wird  e i n e  'iG 55j.lde umfassende S e r i e  de r  Lelrt~lrania Verlags- 
gesell-schaf t v e r t r i e b e n ,  d . i e  u n t e r  dein Ti te l .  GIi0SS:T ';;: IYh-TiCllLE?T 
l ä u f t , E i n e r  de r  Balide is t  das  vor  genannte Bu.ch von R c . 7  S-i;er:,mx[l. 
Alle  Eande l.::os-her1 ;19,95 j?>l p1u.s T;ei.:;~~;.dspe,ren lind w e ~ d e n  a l s  
S e r i e  vei.kauf -¿- (ob Einzelbesteldungez~ nÖ:;licil s i n d ,  eiLt ziel;t 
s i c h  unse re r  Kel:ritr'is).G:roßfor.rnat: 29,/, crn hoch und 2% c;m h ~ e i . t .  
C a .  250 S e i t e n  uncl we i t  ubei~. 100 A'sbil&~lngen, 

Wei:tere The:~ei~ d e r  %nde aus de r  S e r i e  GI?CSSE, F4YSTE2IEI.T: 
2ä-Lselhaf'te Fu:lde a e r  Sescl;i.ch-te / Eätse1.lla.t-Le Stätte:: unserer  
E-r;clc / R ä t s e l  des  menschlichen Geis tes  ,/ Zulrunf t s v i s i o n e n  / 
Leben - Was koinn~t daiiach ? / Ra.-tsel.welJL des '.Cra.i,;.rnes / Gel?el.m- 
ni:;vi>lle \desen untl Ungeheuer / Der Plensc?1 uncl seii ie C6t-ter. / 
12s-Lsel-i-iaf t e  P:esehenheli.tei? (Eerrnuda-13:r~eicci;) / Geheiinnisse des  
Leberis / Gehein~ilisue und. I.Jllnd.ej: d e ~ . ~  E,->de / Tatsel-lriafter CI?- 

., .- . t c r p . n ~  a i t e r  nu l tu ren  / Gehe:innisvoll.e t l i ssenschai ten  / 'riexe- 
rei.  ua:$ r;c!lr.iar.ze Ki~ns t  / (una:) Ös-:liehe ¿ebensa:t mici medj.-- 
z in i sche  EÄtsel. 

Ä l t e r e ,  aber  ernp5elensv~erte UFO-Literatur: 
O ~ . O . . n D . . P . * ~ . o e D . * . - o . - . - * ~ e . s O C . . . t . . '  

UFO - SPKTC'JL.B%IOT!EI'< UiTD TATV.5LCEIEIJ iron Jean-Claude 3ourre t¿ .  
Ed.iti.on Sven Einil.; Yergh,;13G S e i t e n 9 / ]  .küf 1. 197'jl, 

FORSCHTNG IN FESSELT: von l'ho Sigrna.. 
V e n t l a - V e r l a ~  31;:iesbeden 191/2. 

UFOS - AUSsEl2IRj)IS:I-il.3 \.:UT-~'~A'J~-~~~T:I;FX EX%STIEj?SL! i*!II,%T:ICji von . 
Adoli Geigentha1.e~.  Vent1.a-.Verlai; ,T;iiesDader~ 1375 

FLT!SGZFi)U Tj :~JS ' ; '_~~~\S~~T~~ - ZLTJ:f-< I ~ ~ ~ \ ~ ; J ~ ~ ~  von ,vLk Edwa_,usa 
V e n t l ~ - V e - ~ ~ ~ ;  ,j;,iiesb?kcten 1 *G:,;. 

V I E ! Z G  i"j~~~:~~~.;T~$~~ i.TIT ?.~r.)~SE~;LIj;_r>j~SSLyLJ)J Ir.! EzASILIE:'I von 
7 . .  !.,;altez- !'.Rühlep.Ventla-Cerr'la~,v:ies~9aden 'I975 

~ ~ S U C $ ~ ~ "  HTjS a.'';.i liL,L von I2<olf S c j - n ~ l d e i .  
-. . , Eierina-iiy Barer - V e r l a g  ,i.r3e1. i )~_ rg  i. 3r ? 973 

JJ$,.S cT$:,~~-~,1;:~~~s ;-);:;Y; 1T7;'--,-7 ' - - - ? . - - . - T  , . .  . .,-- ,. , .z-: ---k. L,:':L'L!,, 2 IX92221CY3 von ,429lf Sclne iCer - - ~ n d  7-jube-t . : a l thanei .  r e ~ ~ a n n  5aver KG - :Jer lac . ,Freibur . r  U b qg'/ss 
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Auf den l e t z t e n  beiden 
Se i ten  unserer MYSTERIA 
veröffent l ichen w i r  An- 
zeigen aus unseremLeser- 
k re i s .  

Angenommen werden a l l e r -  außerirdische Mächtein un- 
dings nur Anzeigen , d ie  s e re  Verhältnisse e i n  ?Wo- 
i n  d i e  Bereiche der  Grenz- 
wissenschaften f a l l e n ,  Das 
heißt ,VerkäufevonPrivat  - 
gegenständen wie A U t o s  
usw. können l e i d e r  n ich t  
berücksichtigt  werden, 

Die Anzeigenseiten erschei- 
nen zweispaltig,Eine Zeile 
mißt 4mm,DerPreisfür eine 
Anzeige r i c h t e t  s ich  nach 
demeinspaltigenMilimeter 
und d i e se r  kos te t  
Spende vonmindestens 0,25 
DM,Somit läge der P re i s  
f ü r  e ine  Zeile  be i  I,-- lag,1966,77 Somit Abb, 
DM , 

Anzeigen erscheinen e r s t  
nach dem Bezahlen.Nach An- 
zeigeneingang e r h ä l t  der 
Auftraggeber einen Korek- 
turabzug samt Kostenauf - 
s te l lung,Ers t  wenn d iese r  
Korekturabzug unterschr ie  - 
ben zurückgeschickt w u r -  
de und der Betrag einge - 
t r o f f en  i s t , e r f o l g t  
Abdruck i n  dernächsten 
gabe der  MYSTERIA ! 

Redaktionsschluß is t  j 
wei l s  der  10.des Mon 
Die Bezahlung der  Anze 
e r f o l g t  auf Spendenbasis . 
Leere Spaltenmilimeter 
den v o l l  berücksichtigt .  

Anzeigenwerden n u r i n  
s e r  Schr i f t type  veröf 
l i c h t  1 

Anfragen an d i e  

MYSTERIA-Redaktion 

z,Hd,Herrn 
Axel E r t e l t  
Postfach 1227 
5884 Halver I 


